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INSTALLATION MANUAL

CAREFULLY READ THESE INSTRUCTIONS BEFORE INSTALLATION.
KEEP THIS MANUAL IN A HANDY PLACE FOR FUTURE REFERENCE.

LESEN SIE DIESE HINWEISE VOR DER INSTALLATION SORGFÄLTIG DURCH.
BEWAHREN SIE DIESE ANLEITUNG AN EINEM LEICHT ZUGÄNGLICHEN ORT FÜR 
SPÄTERES NACHSCHLAGEN AUF.

VEUILLEZ LIRE ATTENTIVEMENT CES INSTRUCTIONS AVANT L'INSTALLATION.
CONSERVEZ CE MANUEL EN LIEU SÛR POUR POUVOIR VOUS Y REPORTER ULTÉRI-
EUREMENT.

LEA DETENIDAMENTE ESTAS INSTRUCCIONES ANTES DE LA INSTALACIÓN.
CONSERVE ESTE MANUAL PARA POSIBLES CONSULTAS FUTURAS.

PRIMA DELL'INSTALLAZIONE, LEGGERE ATTENTAMENTE LE PRESENTI ISTRUZIONI.
CONSERVARE IL PRESENTE MANUALE IN UN LUOGO FACILMENTE ACCESSIBILE PER 
RIFERIMENTO FUTURO.

ΔΙΑΒΑΣΤΕ ΠΡΟΣΕΚΤΙΚΑ ΑΥΤΕΣ ΤΙΣ ΟΔΗΓΙΕΣ ΠΡΙΝ ΤΗΝ ΕΓΚΑΤΑΣΤΑΣΗ.
ΦΥΛΑΞΤΕ ΑΥΤΟ ΤΟ ΕΓΧΕΙΡΙΔΙΟ ΣΕ ΒΟΛΙΚΟ ΜΕΡΟΣ ΓΙΑ ΜΕΛΛΟΝΤΙΚΗ ΑΝΑΦΟΡΑ.

LEES DEZE INSTRUCTIES ZOGVULDIG DOOR VOORDAT MET DE INSTALLATIE WORDT 
BEGONNEN.
BEWAAR DEZE HANDLEIDING VOOR TOEKOMSTIG GEBRUIK OP EEN GESCHIKTE 
PLAATS ONDER HANDBEREIK.

LEIA ATENTAMENTE ESTAS INSTRUÇÕES ANTES DA INSTALAÇÃO.
MANTENHA ESTE MANUAL NUM LOCAL DE FÁCIL ACESSO PARA CONSULTA.

ПЕРЕД УСТАНОВКОЙ ВНИМАТЕЛЬНО ПРОЧИТАЙТЕ ДАННЫЕ ИНСТРУКЦИИ.
ХРАНИТЕ ДАННОЕ РУКОВОДСТВО В ЛЕГКО  ДОСТУПНОМ МЕСТЕ ДЛЯ ЕГО 
ПОСЛЕДУЮЩЕГО ИСПОЛЬЗОВАНИЯ.

MONTAJDAN ÖNCE BU YÖNERGELERİ DİKKATLİCE OKUYUN.
GELECEKTE BAŞVURMAK ÜZERE BU ELKİTABINI KOLAY ULAŞABİLECEĞİNİZ BİR YERDE 
MUHAFAZA EDİN.
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allen Anleitungen in anderen Sprachen handelt es sich um 

Übersetzungen des Originals.

1. SICHERHEITSHINWEISE
Versichern Sie sich, dass alle diese “SICHERHEITSHIN-

WEISE” eingehalten werden.

Diese Klimaanlage fällt unter die Kategorie “Geräte, die der 

Öffentlichkeit nicht zugänglich sind”.

Dieses Gerät ist ein Produkt der Klasse A. In häuslicher Umge-

bung kann dieses Produkt Funkstörungen verursachen, so 

dass der Benutzer gegebenenfalls angemessene Maßnahmen 

ergreifen muss.

Diese Betriebsanleitung unterteilt Vorsichtsmaßnahmen in 

WARNUNG und ACHTUNG.

Versichern Sie sich, dass alle Vorsichtsmaßnahmen, wie hier 

beschrieben, eingehalten werden: Diese sind wichtig um 

Sicherheit zu garantieren.

WARNUNG ..................Signalisiert eine potenzielle 

Gefahrensituation, die, wenn 

sie nicht vermieden wird, zum 

Tode oder schweren Verletzun-

gen führen kann.

ACHTUNG ...................Signalisiert eine potenzielle 

Gefahrensituation, die, wenn 

sie nicht vermieden wird, zu 

leichten oder mittleren Verlet-

zungen führen kann.

Diese Maßnahmen signalisie-

ren unter anderem auch unsi-

chere Abläufe.

• Nachdem die Installation abgeschlossen ist, testen Sie das 

Klimagerät und prüfen Sie, ob das Klimagerät richtig funk-

tioniert. Geben Sie dem Benutzer angemessene Anweisun-

gen über die Verwendung und Reinigung des Innengerätes 

entsprechend der Betriebsanleitung. Bitten Sie den 

Benutzer, dieses Handbuch und die Betriebsanleitung 

zusammen an einem leicht zugänglichen Ort für späteres 

Nachschlagen aufzubewahren.

WARNUNG

• Beauftragen Sie Ihren Händler vor Ort oder qualifiziertes 

Personal mit der Installation der Anlage.

Eine unsachgemäße Installation kann zu Wasserlecks, 

elektrischen Schlägen oder Brand führen.

• Führen Sie die Installationsarbeiten entsprechend dieser 

Installationsanleitung durch.

Eine unsachgemäße Installation kann zu Wasserlecks, elek-

trischen Schlägen oder Brand führen.

• Bei Kältemittellecks lassen Sie sich vom Fachhändler beraten.

Wenn das Innengerät in einem kleinen Raum installiert wird, 

müssen geeignete Maßnahmen getroffen werden, um zu 

verhindern, dass im Falle eines Kältemittellecks die Menge 

des ausgelaufenen Kältemittels die zulässige Konzentration-

sgrenze überschreitet.

Wenn zu viel Kältemittel austritt, könnte es sonst zu Sauerst-

offmangel in der Luft führen.

• Verwenden Sie nur die angegebenen Ersatz- und Zubehör-

teile für die Installationsarbeiten.

Bei Verwendung ungeeigneter Teile besteht die Gefahr, dass 

das Klimagerät herunterfällt oder ein Wasserleck, elek-

trischer Schlag, Brand usw. verursacht wird.

• Installieren Sie das Klimagerät auf einem Fundament mit 

ausreichender Tragfähigkeit.

Bei unzureichender Tragfähigkeit kann das Klimagerät 

herunterfallen und Verletzungen verursachen.

Darüber hinaus kann dies zu Vibrationen von Innengeräten 

führen und unerwünschte Störgeräusche verursachen.

• Führen Sie die erforderlichen Installationsarbeiten unter 

Berücksichtigung starker Winde, Wirbelstürme oder Erdbe-

ben aus. Eine unsachgemäße Installation kann zu einem 

Unfall führen, z. B. indem das Klimagerät herunterfällt.

• Stellen Sie sicher, dass sämtliche Arbeiten an der Elektrik 

durch qualifiziertes Fachpersonal in Übereinstimmung mit 

den geltenden gesetzlichen Bestimmungen (Hinweis 1) und 

dieser Installationsanleitung durchgeführt werden und dabei 

ein getrennter Stromkreis verwendet wird.

Achten Sie außerdem auch bei kurzer Verkabelung darauf, 

ein Kabel mit ausreichender Länge zu verwenden und nie-

mals zusätzliche Kabel zu verbinden, um die erforderliche 

Länge zu erzielen.

Eine unzureichende Kapazität des Stromversorgungskreises 

oder eine fehlerhafte elektrische Anlage kann zu Strom-

schlägen oder einem Brand führen.

(Hinweis 1) die geltenden gesetzlichen Bestimmungen umfas-

sen “Alle internationalen, nationalen und örtlichen 

Richtlinien, Gesetze, Bestimmungen und/oder 

Vorschriften, die für ein bestimmtes Produkt oder 

einen Bereich relevant und gültig sind”.

• Das Klimagerät muss geerdet werden.

Schließen Sie den Erdungsleiter nicht an Gas- oder Wasser-

rohre, Blitzableiter oder Telefon-Erdungskabel an.

Unvollständige Erdung kann einen elektrischen Schlag oder 

einen Brand verursachen. 

Ein hoher Stoßstrom von einem Blitzschlag oder einer 

anderen Quelle kann die Klimaanlage beschädigen.

• Installieren Sie unbedingt einen Fehlerstromschutzschalter.

Wird dies unterlassen, kann es zu elektrischen Schlägen 

oder einem Brand kommen.

• Trennen Sie das Gerät von der Stromversorgung, bevor Sie 

die elektrischen Bauteile berühren.

Bei Berührung der stromführenden Teile können Sie einen 

elektrischen Schlag erleiden.
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• Vergewissern Sie sich, dass alle Kabelverbindungen fest sit-

zen und mit der vorgeschriebenen Verkabelung ausgeführt 

sind. Stellen Sie sicher, dass keine äußeren Kräfte auf die 

Klemmenanschlüsse oder die Verkabelung einwirken.

Unvollständige Anschlüsse oder Befestigungen können zu 

einer Überhitzung oder einem Brand führen.

• Die Verkabelungen zwischen Innen- und Außengeräten sowie 

die Anschlüsse an die Stromversorgung so verlegen, dass der 

Schaltkastendeckel sicher geschlossen werden kann.

Wenn sich der Schaltkastendeckel nicht in der richtigen Posi-

tion befindet, kann dies zu einer Überhitzung der Anschlüsse, 

zu einem elektrischen Schlag oder einem Brand führen.

• Falls Kältemittelgas während der Installationsarbeiten ent-

weicht, ist der Bereich sofort zu belüften.

Giftiges Gas kann entstehen, falls Kältemittelgas mit Feuer in 

Berührung kommt.

• Nach Abschluss der Arbeiten durch Überprüfung sicherstel-

len, dass kein Kältemittelgas austritt.

Giftiges Gas kann erzeugt werden, falls Kältemittelgas in den 

Raum entweicht und mit einer Feuerquelle wie z. B. einem 

Heizkörper, Ofen oder Herd in Berührung kommt.

• Versehentlich ausgelaufenes Kältemittel niemals direkt 

berühren. Dies könnte zu schweren, durch Erfrierung verur-

sachten Wunden führen.

ACHTUNG

• Installieren Sie die Ablaufleitungen entsprechend den 

Anweisungen in dieser Installationsanleitung, um ein gutes 

Abfließen zu gewährleisten. Isolieren Sie die Leitungen, um 

Kondensation zu vermeiden.

Fehlerhaft montierte Ablaufleitungen können dazu führen, 

dass Wasser ausläuft und die Raumausstattung nass wird.

• Installieren Sie Klimagerät, Stromversorgungskabel, Fernbedi-

enungskabel und Verbindungskabel in mindestens 1 m 

Abstand von Fernsehgeräten oder Radios, um Bildstörungen 

oder Rauschen zu vermeiden.

(Je nach den Eigenschaften der Funkwellen ist ein Abstand von 

1 m eventuell nicht ausreichend, um Rauschen zu vermeiden.)

• Installieren Sie das Innenaggregat möglichst weit entfernt 

von Leuchtstofflampen.

Wenn ein kabelloses Fernbedienungsset installiert ist, kann 

die Übertragungsentfernung in einem Raum mit einer elek-

tronischen Beleuchtung (Typ Wechselrichter oder Schnell-

start) bzw. Leuchtstofflampe eventuell kürzer sein.

• Installieren Sie das Klimagerät nicht an Orten wie den fol-

genden:

1. Orte mit Ölnebel, Sprühöl oder Dampf, wie z. B. eine 

Küche.

Harzteile können sich zersetzen, was zum Ausfall von 

Teilen oder zu Wasseraustritt führen kann.

2. Orte, an denen korrosive Gase, wie z. B. Schwefel-

säuregas, erzeugt werden.

Korrosion von Kupferleitungen oder gelöteten Teilen 

kann zu Kältemittellecks führen.

3. In der Nähe von Maschinen, die elektromagnetische 

Wellen aussenden.

Elektromagnetische Wellen können das Steuerungssys-

tem stören und Fehlfunktionen des Geräts hervorrufen.

4. Orte, an denen brennbare Gase ausströmen können, 

an denen Kohlenstofffasern oder entzündliche Staub-

partikel in der Luft vorhanden sind oder an denen leicht 

flüchtige Zündstoffe, wie Lackverdünner oder Benzin, 

gehandhabt werden.

Falls das Gas austritt und im Bereich um das Klimagerät 

verbleibt, kann es zur Entzündung kommen.

• Die Klimaanlage ist nicht für den Einsatz in einer potentiell 

explosiven Atmosphäre vorgesehen.

2. VOR DER INSTALLATION

Halten Sie das Innengerät beim Auspacken oder beim 

Transport nach dem Auspacken an den Hängevorrichtun-

gen fest (4 Stellen) und üben Sie keine Kraft auf andere 

Bereiche aus (insbesondere Kältemittelleitungen, Ablau-

fleitungen und Harzteile).

• Vergewissern Sie sich vorab, dass es sich bei dem für die 

Installationsarbeiten verwendeten Kältemittel um R410A 

handelt.

(Die Anlage funktioniert nicht richtig, wenn ein falscher Kälte-

mitteltyp verwendet wird.)

• Hinweise zur Installation des Außengeräts finden Sie in der 

Installationsanleitung des Außengeräts.

• Zubehörteile nicht entsorgen, bevor die Installation abge-

schlossen ist.

• Sorgen Sie dafür, dass das Innengerät nach dem Transport 

in den Innenraum mit Verpackungsmaterial geschützt wird, 

um eine Beschädigung des Innengeräts zu verhindern.

(1) Bestimmen Sie den Weg, auf dem das Gerät in den 

Raum transportiert wird.

(2) Packen Sie das Gerät erst am Installationsort aus.

Wenn sich das Auspacken nicht vermeiden lässt, ver-

wenden Sie beim Anheben eine Schlinge aus weichem 

Material oder Schutzplatten mit einem Seil, um Kratzer 

oder Schäden am Innenaggregat zu vermeiden.

• Achten Sie darauf, dass der Kunde bei der Bedienung des 

Innengeräts die Betriebsanleitung auch wirklich vor Augen 

hat.

Weisen Sie den Kunden in die Bedienung des Klimageräts 

ein (insbesondere Reinigung der Luftfilter, Betriebsverfahren 

und Temperatureinstellung).

• Verwenden Sie für die Auswahl des Aufstellungsortes die 

Installationsmusterzeichnung (zusammen mit dem Verpack-

ungskarton) als Referenz.

• Verwenden Sie das Klimagerät nicht an Orten mit sal-

zhaltiger Luft, wie z. B. in Küstennähe, Fahrzeugen oder 

Schiffen, oder an Orten mit starken Spannungsschwankun-

gen (etwa in Fabriken).

• Ihr Körper darf nicht elektrostatisch geladen sein, wenn Sie 

den Schaltkastendeckel öffnen und die Verkabelung ausfüh-

ren.

Die elektrischen Teile können beschädigt werden.

2-1 ZUBEHÖR

Prüfen Sie, ob die folgenden Zubehörteile im Lieferumfang 

des Innengerätes enthalten sind.

Bezeich-

nung

(1) Ablauf-

schlauch
(2) Metallschelle

(3) Unterlegs-

cheibe für Hän-

gevorrichtung

(4) Schelle

Menge 1 Stck. 1 Stck. 8 Stk. 10 Stk.

Form
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2-2 OPTIONALE ZUBEHÖRTEILE

• Für dieses Innengerät ist eine separate Fernbedienung 

erforderlich.

• Es gibt 2 Arten von Fernbedienungen; ein kabelgebundener 

Typ und ein kabelloser Typ.

Installieren Sie die Fernbedienung an der Stelle, die mit dem 

Kunden vereinbart wurde.

Schauen Sie bezüglich des geeigneten Modells in den Kata-

log.

(Schauen Sie für Hinweise zur Installation in die zur Fern-

bedienung gehörende Installationsanleitung.)

BEACHTEN SIE BEI DER DURCHFÜHRUNG DER ARBE-

ITEN DIE FOLGENDEN PUNKTE UND ÜBERPRÜFEN SIE 

DIESE NACH BEENDIGUNG DER ARBEITEN ERNEUT.

1. Nach Abschluss der Installationsarbeiten zu prüfende 

Punkte

Überprüfen Sie unbedingt erneut die im Abschnitt “SICHERHE-

ITSHINWEISE” angegebenen Punkte.

2. Bei der Lieferung zu prüfende Punkte

Punkte der Erläuterungen bezüglich der Bedienung 

Bezeich

nung

(5) Unter-

legs-

cheibe 

Schelle

Verbindungsisoliermaterial Dichtmaterial

Menge 4 Blätter 2 Stk. 1 Stck.
(8): 1 Blatt

(9): 3 Blätter

Form

(6) Für Gas-

rohrleitungen

(7) Für Flüs-

sigkeitsrohrlei-

tungen

(8) Groß

(9) Klein

Bezeich

nung
(10) Rohrknie

(11) Installations-

musterzeichnung

(12) Sper-

rmaterial

(13) L-winkliges 

Rohrstück

Menge 1 Stck. 1 Blatt 1 Stck. 1 Stck.

Form

Bezeich

nung
(14) Schraube (15) Faserstoff

(Sonstiges)

• Betriebsanleitung

• Installationsanleitung

• Konformitätserklärung

Menge 5 Stk. 1 Blatt

Form

Zu prüfende Punkte
Im Falle eines 
Fehlers

Kontroll-

spalte

Ist das Klimagerät sicher befes-
tigt?

Herunterfallen · 
Schwingungen · 
Rauschen

Sind die Installationsarbeiten 
für das Klimagerät abgeschlos-
sen?

Funktioniert nicht · 
Ausbrennen

Haben Sie eine Dichtheitsprü-
fung mit dem Prüfdruck durch-
geführt, der in der 
Installationsanleitung des 
Außengeräts angegeben ist?

Kühlt nicht/
Heizt nicht

Gemeinsam mit 
der Verpackung 
verwendet

Wurde die Isolation der Kälte-
mittelleitungen und der Ablau-
fleitungen vollständig 
ausgeführt?

Wasserleck

Strömt das ablaufende Wasser 
problemlos aus?

Wasserleck

Ist die Netzspannung identisch 
mit derjenigen auf dem Typen-
schild am Klimagerät?

Funktioniert nicht · 
Ausbrennen

Sind Sie sicher, dass keine Lei-
tungen oder Rohre falsch ange-
schlossen sind oder Kabel 
locker sind?

Funktioniert nicht · 
Ausbrennen

Wurde die Erdung des Geräts 
abgeschlossen?

Gefahr im Falle 
einer Undichtigkeit

Entsprechen die Größen der 
elektrischen Kabel der Vor-
gabe?

Funktioniert nicht · 
Ausbrennen

Ist ein Luftauslass oder Luftein-
lass des Klimageräts durch 
Hindernisse blockiert?
(Dies kann zu einer verminder-
ten Leistungsfähigkeit aufgrund 
gesunkenen Luftdurchsatzes 
oder zu einer Fehlfunktion des 
Gerätes führen.)

Kühlt nicht/
Heizt nicht

Haben Sie die Länge der Kälte-
mittelleitungen und die Menge 
des hinzugefügten Kältemittels 
notiert?

Kältemitteleinfüll-
menge ist nicht klar

Zu prüfende Punkte
Kontroll-

spalte

Haben Sie die Einstellung vor Ort durchgeführt? 
(falls erforderlich)

Sind Schaltkastendeckel, Luftfilter und Ansaugluft-
gitter befestigt?

Erfolgt ein Ablassen der Kaltluft im Kühlbetrieb und 
ein Ablassen der Warmluft im Heizbetrieb? Erzeugt 
das Innengerät beim Ausblasen der Luft unangene-
hme Geräusche?

Haben Sie dem Kunden anhand der Bedienungsan-
leitung erklärt, wie die Klimaanlage zu bedienen ist?

Haben Sie dem Kunden die in der Betriebsanleitung 
angegebenen Beschreibungen der Betriebsarten 
Kühlung, Heizen, Programm Trocknen und Automa-
tik (Kühlen/Heizen) erklärt?

Wenn Sie den Luftdurchsatz bei Thermostat AUS 
eingestellt haben, haben Sie dem Kunden die Ein-
stellung des Luftdurchsatzes erklärt?

Haben Sie dem Kunden die Betriebsanleitung und 
die Installationsanleitung ausgehändigt?

Da die in der Betriebsanleitung mit den Symbolen 

WARNUNG und ACHTUNG gekennzeichneten 

Punkte wahrscheinlich zu Verletzungen und 

Sachschäden führen, ist es notwendig, dem Kunden 

diese Punkte zusätzlich zu den Hinweisen zum normalen 

Gebrauch zu erklären und darauf zu achten, dass der 

Kunde diese Punkte durchliest.

Es ist außerdem erforderlich, dass der Kunde die Punkte 

des Abschnitts “KEINE FEHLFUNKTION DES KLIMAG-

ERÄTS” sorgfältig liest und diesbezügliche Erklärungen 

erhält.
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3. AUSWAHL DES AUFSTELLUNG-

SORTES

Halten Sie die Aufhänger an 4 Stellen fest, um das Gerät 

beim Auspacken oder danach zu bewegen, und wenden Sie 

keine Kraft auf die Rohrleitungen (für Kältemittel und 

Ablauf) und die Kunstharzteile an.

(1) Wählen Sie einen Aufstellungsort, der die folgenden 

Bedingungen erfüllt, und holen Sie die Zustimmung 

des Kunden ein.

• Kühle und warme Luft wird gleichmäßig im Raum verteilt.

• Der Luftweg ist frei von Hindernissen.

• Der Abfluss kann gewährleistet werden.

• Wo die Deckenunterseite nicht sonderlich geneigt ist.

• Die Tragfähigkeit ist ausreichend, um das Gewicht des 

Innengeräts zu halten (bei unzureichender Tragkraft kann 

die Inneneinheit vibrieren und in Kontakt mit der Zimmer-

decke kommen und unerwünschte Störgeräusche erzeu-

gen).

• Ausreichender Platz für Installation und Wartung kann 

sichergestellt werden. 

(Siehe Abb. 1 und Abb. 2)

• Es ist sichergestellt, dass die Länge der Rohrleitungen 

zwischen Innen- und Außengeräten innerhalb der zuläs-

sigen Länge liegt. (Siehe die zum Außengerät gehörende 

Installationsanleitung.)

• Es besteht nicht die Gefahr, dass entflammbare Gase 

austreten.

[Für die Installation erforderlicher Platz [mm]]

: Ausreichender Platz für Wartungsarbeiten ist erforderlich, 

damit die Eckabdeckung entfernt werden kann. (HINWEIS 2)

ACHTUNG

• Installieren Sie Innen- und Außengeräte sowie die Stromver-

sorgungs-, Fernbedienungs- und Verbindungskabel in mind-

estens 1 m Abstand von Fernsehgeräten oder Radios, um 

Bildstörungen oder Rauschen zu vermeiden.

(Je nach den Eigenschaften der Funkwellen ist ein Abstand 

von 1 m eventuell nicht ausreichend, um Rauschen zu ver-

meiden.)

• Installieren Sie das Innenaggregat möglichst weit entfernt 

von Leuchtstofflampen.

Wenn ein kabelloses Fernbedienungsset installiert ist, 

kann die Übertragungsentfernung in einem Raum mit einer 

elektronischen Beleuchtung (Typ Wechselrichter oder 

Schnellstart) bzw. Leuchtstofflampe eventuell kürzer sein. 

(HINWEIS 1)

HINWEIS

1. Die Einschränkung gilt für freiliegende Beleuchtung, nicht 

jedoch für Einbauleuchten.

2. Wenn der Luftauslass geschlossen ist, muss der mit “  ” 

markierte Abstand mindestens 30 mm betragen.

3. Hinweise zur Einstellung der Luftstromrichtung der 

Schwingklappe finden Sie in der Betriebsanleitung des 

Innengeräts und der Fernbedienung.

(2) Deckenhöhe

• Dieses Innengerät kann an Decken mit einer Höhe von 

bis zu 3,5 m aufgehängt werden (Modelle 100: bis 4,0 m)

• Wenn die Deckenhöhe jedoch 2,7 m überschreitet (Mod-

elle 100: 3,2 m) muss die Einstellung am Aufstellungsort 

über die dortige Fernbedienung erfolgen. Siehe 

Abschnitt “10. EINSTELLUNG VOR ORT UND TESTBE-

TRIEB”.

(3) Luftabgaberichtung

Wählen Sie das Luftabgabemuster entsprechend dem 

Installationsort.

Im Falle von 2-Wege- und 3-Wegesystemen ist die Einstel-

lung vor Ort über die Fernbedienung erforderlich. 

Zu Einzelheiten siehe Abschnitt “10. EINSTELLUNG VOR 

ORT UND TESTBETRIEB”.

(Achtung) Da einige Einschränkungen auf der Seite der 

Rohrverbindungen bestehen, wählen Sie das 

Luftabgabemuster aus Abb. 3.

Die Bezeichnungen der Luftauslässe sind durch die Anzahl 

der “ ” Zeichen an der Unterseite des Luftauslasses 

angegeben. (Siehe Abb. 4)

(4) Verwenden Sie Gewindebolzen für die Installation.

Untersuchen Sie, ob der Aufstellungsort das Gewicht des 

Innengeräts tragen kann, und befestigen Sie das Gerät bei 

Bedarf mit Schrauben, nachdem es mit Trägerbalken o. Ä. 

verstärkt wurde.

(Siehe Installationsmusterzeichnung (11) bezüglich des 

Montageabstands.)

Abb. 1

Wenn der Luftauslass geschlossen ist

2500 oder mehr 
vom Boden aus
Für 
Hochinstallation

10
00

 o
de

r 
m

eh
r

Ansaugung

Hindernisse

Luftabgabe
1500 oder
 mehr

Bodenhöhe

∗
30 oder mehr
(HINWEIS 2)

Abb. 2

Innenaggregat Innenaggregat

(HINWEIS 1)
Beleuchtung

Abluftventilator

Luftabgabe

1500 oder 
mehr

1500 oder mehr

2000 oder mehr

Abstand zwischen Innengeräten 4000 oder mehr
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Deutsch 5

4. VORBEREITUNGEN VOR DER INSTAL-

LATION

(1) Überprüfen Sie die Lage der Gewindebolzen des 

Innengeräts, der Auslassöffnungen der Leitungen, der 

Auslassöffnung der Ablaufleitung und der Einlassöff-

nung für die elektrischen Leitungen. (Die Abbildung 

zeigt die Ansicht von der Decke aus.) 

(Siehe Abb. 5 und Abb. 6)

(Einheit [mm])

Abb. 3

(Abgabemuster) (Ansicht von der Decke)

4-Wege-Abgabe 3-Wege-Abgabe

2-Wege-Abgabe (optionales Sperrmaterialset für 
2-Wege-Abgabe ist erforderlich)

13

2

4

1

2 2

4

13

2

1

2

4

Für aufwärtsführende Auslassleitungen kann eine beliebige Auslassform gewählt werden.

: Rückwärts gerichtete 
Auslassleitung (gerader Auslass)

: Nach rechts gerichtete Auslassleitung 
(Rohrleitung muss abgewinkelt werden)

Die Anzeige “             ” zeigt die Richtung des 
Kältemittelleitungsablaufs an.

.

Bezeichnung des Luftauslasses Anzeige am Innengerät

Anzeige am 
Innengerät

Nummer des Luftauslasses 

Innenaggregat

Luftauslass   1

Luftauslass   2

Luftauslass   3

Luftauslass   4

* : Diese Anzeige zeigt die Richtung der Luftabgabe an.

Abb. 4

4

Für den Querverweis einer Luftauslassnummer zu einer 
Anzeige an einem Innengerät

835 (Aufhängungsabstand)

8
3

5
 (

A
u

fh
ä

n
g

u
n

g
s
a

b
s
ta

n
d

)

950

9
5

0

(Einheit [mm])

Gasleitung

Flüssigkeitsrohrleitung

Abflussauslass (VP20)

Abb. 5

141

23

88

89

179

88

105

10
8

34

Abb. 6

Lage der aufwärtsführenden Gasrohrleitung und der Abflussverbindung

Lage der rückwärts gerichteten Gasrohrleitung und der Abflussverbindung

Lage der nach rechts gerichteten Gasrohrleitung und der Abflussverbindung

140

12
0

105

17
1

88 57

132

39
88

57

12
0

14

14
1

198

89

88
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6 Deutsch

(2) Bohren Sie Löcher für die Schraubbolzen der Aufhän-

gung, den Auslass der Rohrleitungen, den Auslass der 

Ablaufleitung und den Einlass der elektrischen Leitun-

gen.

• Verwenden Sie die Installationsmusterzeichnung (11), 

auf der die Lage der oben angegebenen Bohrungen dar-

gestellt ist.

• Bestimmen Sie die Positionen für die Schraubbolzen der 

Aufhängung, den Auslass der Rohrleitungen, den Aus-

lass der Ablaufleitung und den Einlass der elektrischen 

Leitungen. Und bohren Sie das Loch.

HINWEIS

Sämtliche oben gezeigten Teile müssen vor Ort bereitgestellt 

werden. (Siehe Abb. 7)

• Verwenden Sie für die Aufhängung des Innengeräts 

Schrauben der Größe M8 oder M10.

Verwenden Sie Gewindedübel für die mitgelieferten Bol-

zen und Gewindeeinsätze oder Ankerschrauben für neue 

Schrauben und befestigen Sie das Gerät fest am 

Gebäude, so dass die Verbindung das Gewicht des 

Geräts tragen kann.

Stellen Sie darüber hinaus die Entfernung von der Decke 

im Voraus ein.

(3) Entfernen Sie die Teile des Innengeräts.

Entfernen Sie das Ansaugluftgitter. (Siehe Abb. 8)

• Schieben Sie die zwei Befestigungsknöpfe des Ansaug-

gitters nach innen (wie durch den Pfeil angezeigt), dabei 

nach oben anheben. Lassen Sie gleichzeitig eine zweite 

Person das an der Mitte des Luftauslasses angebrachte 

Klebeband anheben.

• Sobald das Ansauggitter etwa 45° weit geöffnet ist, kann 

es vom Innengerät abgenommen werden.

Entfernen Sie die 4 Eckabdeckungen.

• Fassen Sie das Innengerät beim Tragen an den Metallbe-

schlägen für die Aufhängung an. (Siehe Abb. 9)

Blockierung des Luftauslasses für 2-Wege- oder 3-Wege-

Luftabgabe

• Für die 2-Wege-Luftabgabe ist zusätzlich zum beigefügten 

Sperrmaterial der optionale Sperrmaterialsatz für die 2-

Wege-Luftabgabe erforderlich.

Das beigefügte Sperrmaterial und das optionale Sperrmate-

rial für die 2-Wege-Luftabgabe können gemeinsam für jeden 

Luftauslass verwendet werden.

• Achten Sie bei der 2-Wege-Luftabgabe während der Installa-

tion auf die Neigung des Innengeräts. Für Einzelheiten befol-

gen Sie die genannten Anweisungen im Abschnitt 

“5. INSTALLATION DES INNENGERÄTS”.

(1) Entfernen Sie die horizontale Lamelle des Luftaus-

lasses, der blockiert werden soll. 

(Siehe Abb. 10 und Abb. 11)

1. Heben Sie die horizontale Lamelle mit beiden Händen an, 

ohne dabei Kraft auf die Lager auszuüben, und nehmen 

Sie sie an der dem Motor gegenüberliegenden Seite aus 

der Lagerung heraus.

2. Nachdem Sie die horizontale Lamelle nach hinten gedreht 

haben, entfernen Sie die Klemme des Lagers auf der 

Motorseite. Heben Sie anschließend die horizontale 

Lamelle an und entfernen Sie sie.

Deckenplatte

Ankerschraube

Lange Mutter 
oder Spannschloss

Gewindebolzen

Deckenfläche

50
~

10
0m

m

Abb. 7

Abb. 8

Klebeband

Ansaugluftgitter

Eckabdeckung an 4 Stellen.

Klebeband

Abb. 9

Aufhängung

Aufhängung

Aufhängung

Abb. 10

2.

1.

Motor
Horizontale Lamelle

Biegen Sie die 
horizontale Lamelle 
und entfernen Sie sie.
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Deutsch 7

(2) Befestigen Sie das Sperrmaterial am Luftauslass. 

(Siehe Abb. 12 und Abb. 13) 

1. Setzen Sie den vorstehenden Teil (2 Stellen) des Sperrmaterials in 

den Zwischenraum zwischen oberer Zierplatte und Isolierung ein.

2. Schieben Sie den abgewinkelten Bereich (2 Stellen) an beiden 

Enden des Sperrmaterials in den Zwischenraum zwischen unterer 

Zierplatte und Auffangwanne, bis Sie ein Klickgeräusch hören.

Heben Sie bei der Durchführung dieser Arbeiten das Ende der 

unteren Außenabdeckung leicht an und schieben Sie das Sper-

rmaterial hinein.

Wenn es schwierig ist, das Material einzusetzen, lösen Sie 

zunächst die Schrauben an beiden Seiten der unteren Zierplatte 

und setzen Sie anschließend das Material ein.

3. Schieben Sie den abgewinkelten Teil (2 Stellen) im Inneren 

des Sperrmaterials in den Zwischenraum zwischen unterer 

Zierplatte und Auffangwanne, bis Sie ein Klickgeräusch 

hören, und fixieren Sie anschließend das Sperrmaterial.

4. Vergewissern Sie sich, dass der Metallbereich des Sperrma-

terials nicht über das Ende der unteren Zierplatte herausragt.

Abb. 11

1.

2.

*

Lager

Klauenteile

Lager

Horizontale Lamelle

Klaue (Anheben.)

Biegen Sie die 
horizontale Lamelle 
und ziehen Sie sie 
heraus.

Drehen Sie die 
horizontale Lamelle 
nach hinten.

Heben Sie die 
Klaue an der 
Lagerseite an.

* Wenn es schwierig ist, die horizontale Lamelle zu entfernen, die 
horizontale Lamelle langsam in Richtung dieses Pfeils drücken. 
Die horizontale Lamelle lässt sich dann leichter entfernen.

Entfernen Sie 
die horizontale 
Lamelle.

Sperrmaterial und Innengerät fest fixieren, so dass 
kein Zwischenraum bleibt.

Wenn ein Zwischenraum frei bleibt, kann dies zu 
Luftaustritt und Kondensation führen.

Abb. 12

Auffangwanne

Untere Zierplatte

Isolierung

Vorstehender 
Bereich

Sperrmaterial

Vorstehender Bereich
Obere Zierplatte

2.

1.

3.

1.

2.

Einsetzen

1.

2.

3.

Sperrmaterial

Einsetzen

Vorstehender Bereich

Obere Zierplatte

Isolierung

Untere Zierplatte

Einsetzen

Sperrmaterial

Abgewinkelter Teil 
des Sperrmaterials

Untere Zierplatte

Auffangwanne

Abb. 13

Diesen Teil leicht anheben. 
(Ebenso auf anderer Seite.)

Setzen Sie den 
abgewinkelten Teil ein. 
(Bis Sie ein 
Klickgeräusch hören.)

Abstand zwischen 
unterer Zierblende 
und Ablaufwanne

So einsetzen, dass der 
Metallbereich nicht über das Ende 
der unteren Zierplatte hinausragt.
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* Wenn es schwierig ist, das Sperrmaterial einzusetzen, lösen 

Sie zuvor die Schrauben links und rechts auf der unteren Zier-

platte. Achten Sie darauf, die gelösten Schrauben nach der 

Fixierung des Sperrmaterials wieder festzuziehen. 

(Siehe Abb. 14)

5. INSTALLATION DES INNENGERÄTS

Vor der Installation des Innengeräts ist es einfach, die 

optionalen Teile anzubringen. Siehe auch die zu den optio-

nalen Teilen gehörende Installationsanleitung.

Verwenden Sie für die Installation die beigefügten Montag-

eteile und die angegebenen Teile.

(1) Befestigen Sie die oberen und unteren Muttern sowie die 

Unterlegscheiben für den Aufhänger (3) an den 4 Gewind-

ebolzen. (Siehe Abb. 15)

Durch die Verwendung der beigefügten Schellen für Unter-

legscheiben (5) kann verhindert werden, dass die Unterleg-

scheibe des Aufhängers (3) abfällt. (Siehe Abb. 16)

(2) Installation des Innengeräts. (Siehe Abb. 17)

• Die Hängevorrichtungen des Geräts an der Luftauslass-

seite  einsetzen und provisorisch aufhängen.

• Die verbleibenden 2 Gewindebolzen in die Aufhängung 

des Innengeräts einsetzen und die Unterlegscheiben für 

die Aufhängung (3) und die Muttern befestigen.

(3) Überprüfen Sie die waagerechte Lage des Gerätes aus 2 

Richtungen (Luftauslass  und ) (Siehe Abb. 18)

Abb. 14

Untere Zierplatte

SchraubeSchraube

< Lage der Schrauben der Rohrleitung >

Schraube

Schraube

Untere Zierplatte

< Lage der Schrauben außerhalb der Rohrleitung >

4

1 2

Zur Befestigung der Aufhängung
Abb. 15

Unterlegscheibe für die 
Aufhängung (3) (Zubehör)

Mutter (vor Ort bereitzustellen)

Mutter 
(vor Ort 
bereitzustellen)

Aufhängung

Gewindebolzen

Anziehen

Fixierverfahren für Unterlegscheibe
Abb. 16

Schelle für Unterlegscheibe 
(5) (Zubehör)

Obere Mutter

Einsetzen

Abb. 17

Rohrleitungsteil

1

2

3
4

Waagerechte Lage muss 
sichergestellt sein

Abb. 18

Rohrleitungsteil

Waagrechte 
Ebene

1
2

34
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Deutsch 9

• Installieren Sie das Innengerät in waagerechter Lage.

Wenn das Gerät geneigt ist und die Seite der Ablaufleitun-

gen höher liegt, kann dies zur Fehlfunktion eines Schwim-

merschalters führen und Wasseraustritt verursachen.

Installieren Sie jedoch für die 2-Wege-Luftabgabe das 

Gerät um 1° nach unten zur Ablaufleitung geneigt.

• Bringen Sie die Muttern an der oberen und unteren Seite 

des Aufhängers an.

Wenn keine obere Mutter installiert ist und die untere 

Mutter zu stark angezogen wird, kommt es zu Verformun-

gen von Aufhängungsplatte und oberer Platte und zu 

anormalen Betriebsgeräuschen.

• Setzen Sie keine anderen als die angegebenen Materi-

alien in den Zwischenraum zwischen dem Aufhänger und 

der Unterlegscheibe für den Aufhänger (3) ein.

Wenn die Unterlegscheiben nicht korrekt angebracht 

werden, können sich die Gewindebolzen von der Aufhän-

gung lösen.

WARNUNG

Das Innengerät muss sicher an einer Stelle montiert 

werden, die seinem Gewicht standhalten kann.

Falls die Tragfähigkeit unzureichend ist, kann das Gerät 

herunterfallen und Verletzungen verursachen.

6. KÄLTEMITTELLEITUNGSARBEITEN
• Hinweise zu den Kältemittelleitungen des Außengeräts fin-

den Sie in der dem Außengerät beigefügten Installationsan-

leitung.

• Die Rohrleitungen sowohl für gasförmiges als auch flüssiges 

Kältemittel müssen sicher isoliert werden. Ohne Isolierung 

kann es zu Wasserlecks kommen. Verwenden Sie für die 

Gasleitungen Isoliermaterial, das bei Temperaturen bis 

mindestens 120 °C hitzebeständig ist.

Für die Verwendung bei hoher Luftfeuchtigkeit muss das Iso-

liermaterial für die Kältemittelleitungen verstärkt werden. 

Wenn es nicht verstärkt wird, kann die Oberfläche des Iso-

liermaterials schwitzen.

• Vergewissern Sie sich vor Beginn der Installation, dass es 

sich um Kältemittel des Typs R410A handelt. (Nur mit dem 

Kältemittel R410A kann eine normale Funktionsweise erwar-

tet werden.)

ACHTUNG

Dieses Klimagerät ist ein spezielles Modell für das neue 

Kältemittel R410A. Vergewissern Sie sich, dass Sie die 

unten angegebenen Anforderungen erfüllen, und führen 

Sie die Installationsarbeiten durch.

• Verwenden Sie für R410A zulässige Rohrschneider 

und Bördelgeräte.

• Beschichten Sie beim Herstellen einer Bördelverbind-

ung nur die Innenfläche der Bördelung mit Etheröl 

oder Esteröl.

• Verwenden Sie nur die Überwurfmuttern, die am Klim-

agerät vorhanden sind. Wenn andere Überwurfmut-

tern verwendet werden, kann es zum Austritt des 

Kältemittels kommen.

• Um ein Eindringen von Schmutz oder Feuchtigkeit in 

die Rohrleitungen zu verhindern, sollten Sie die 

Rohrleitungen z. B. abklemmen oder abkleben.

Lassen Sie keine anderen Substanzen als das vorge-

schriebene Kältemittel, z. B. keine Luft, in den Kältemit-

telkreislauf gelangen.

Wenn während der Arbeiten Kältemittel austritt, lüften 

Sie den Raum.

Die Kältemittelleitungen können aus 3 Richtungen ver-

bunden werden.

• Im Falle von aufwärtsführenden Leitungen entfernen Sie 

die Abdeckung für die Durchführung der Rohrleitung. 

Stellen Sie Löcher für die Durchführung der Rohrleitung 

her, indem Sie die Abdeckung mit einem Schneidgerät 

wie z. B. einer Schere einschneiden.

Führen Sie die Rohrleitungen durch die Abdeckung und 

bringen Sie anschließend die Abdeckung am Innengerät 

an. (Siehe Abb. 19)

• Das Außengerät ist vorab mit Kältemittel befüllt.

• Verwenden Sie die Bördelmutter, die am Innengerät 

vorhanden ist.

• Beschichten Sie beim Herstellen einer Bördelverbindung 

nur die Innenfläche der Bördelung mit Etheröl oder 

Esteröl. (Siehe Abb. 20)

Anschließend die Bördelmutter 3- bis 4-mal von Hand dre-

hen und die Mutter anschrauben. 

ACHTUNG

Lassen Sie kein Öl an der Schraubbefestigung der Harz-

teile haften.

Falls dort Öl anhaftet, kann dies die Stärke der Ver-

schraubung schwächen.

• Verwenden Sie beim Anschließen der Rohrleitungen an 

das Klimagerät einen Schraubenschlüssel und einen 

Drehmomentschlüssel wie in Abb. 21 dargestellt.

Zu den Abmessungen des gebördelten Teils und zum 

Anzugsmoment siehe Tabelle 1. 

Elektrische Leitungen

Abfluss Gases

Flüssigkeit

Abb. 19

Leitungsdurchgangsblende

Beschichten Sie nur die Innenfläche der 
Bördelung mit Etheröl oder Esteröl

Abb. 20

Drehmomentschlüssel

Schraubenschlüssel

Bördelmutter

Verbindungsstück Abb. 21
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Tabelle 1

ACHTUNG

Bördelmuttern nicht zu fest anziehen.

Wenn eine Bördelmutter bricht, kann das Kältemittel austre-

ten.

• Wenn kein Drehmomentschlüssel zur Verfügung steht, 

richten Sie sich nach den Werten in Tabelle 2.

Wenn Sie eine Bördelmutter mit einem Schraubenschlüs-

sel immer weiter anziehen, kommen Sie an einen Punkt, 

an dem sich das Anzugsmoment plötzlich verstärkt.

Von dieser Position an ziehen Sie die Mutter zusätzlich 

um den in Tabelle 2 angegebenen Winkel an.

Überprüfen Sie nach Abschluss der Arbeiten, dass sicher 

kein Gas austritt.

Wenn die Mutter nicht den Anweisungen gemäß festgezo-

gen wird, kann es zu einem langsamen Austreten von 

Kältemittel und infolgedessen zu Funktionsstörungen 

kommen (z. B. Ausfall der Kühl- oder Heizfunktion).

Tabelle 2

ACHTUNG

Die Isolierung der Rohrleitungen vor Ort muss bis zum 

Anschluss im Inneren des Gehäuses ausgeführt 

werden.

Wenn die Rohrleitung der Atmosphäre ausgesetzt wird, kann 

dies zum Schwitzen oder zu Verbrennungen durch Berühren 

der Rohrleitung führen. Außerdem kann ein elektrischer 

Schlag oder ein Brand verursacht werden, wenn die elek-

trischen Leitungen die Rohrleitung berühren.

• Isolieren Sie nach der Dichtheitsprüfung gemäß Abb. 22 

sowohl die Gas- als auch die Flüssigkeitsrohrverbindun-

gen mit dem beiliegenden Verbindungsisoliermaterial (6) 

und (7), um freiliegende Rohrleitungen zu vermeiden.

Ziehen Sie anschließend beide Enden des Isoliermateri-

als mit der Schelle (4) fest.

• Wickeln Sie Dichtungsmaterial (klein) (9) um das Verbind-

ungs-Isoliermaterial (6) (7).

• Achten Sie darauf, dass die Naht des Verbindungsisolier-

materials (6) und (7) oben liegt.

Beispiel einer ungünstigen Auswirkung
Wenn andere Werkzeuge als Schraubenschlüssel verwendet 

werden, wird das Gewindeprofil der Bördelmutter beschädigt 

und ein Gasaustritt infolge der fehlerhaft angezogenen 

Verbindung verursacht

Rohrlei-

tungs-

größe 

(mm)

Anzugsdreh-

moment 

(N·m)

Abmessungen 

für die Verar-

beitung von 

Bördelmutter 

A (mm)

Bördelmutternform

 6,4 15,7 ± 1,5 8,9 ± 0,2

 9,5 36,3 ± 3,6 13,0 ± 0,2

 12,7 54,9 ± 5,4 16,4 ± 0,2

 15,9 68,6 ± 6,8 19,5 ± 0,2

Rohrleitungs-

größe (mm)
Anzugswinkel

Empfohlene Hebellänge des 

verwendeten Werkzeugs

 6,4 60° – 90° Ca. 150mm

 9,5 60° – 90° Ca. 200mm

 12,7 30° – 60° Ca. 250mm

 15,9 30° – 60° Ca. 300mm

R0,4-0,8

90
°±

2°

A

45
°±

2°

Abb. 22

Flüssigkeitsrohrleitung

Rohrleitungsisolier-
material (vor Ort 
bereitzustellen)

Gasleitung

Verbindungsisolier-material (7) (Zubehör)

Rohrleitungsisolier-material (Geräteseite)

Isolierverfahren für die Flüssigkeitsseite der Rohrleitung

Lassen Sie keinen Zwischenraum

Schelle (4) (Zubehör)

Dichtmaterial 
(klein) (9) 
(Zubehör)

Bördelmutter-verbindung

Bringen Sie die 
Naht nach oben

Von der Wurzel der 
Einheit bis zum Teil der 
Bördelmutterverbindung 
mit Dichtungsmaterial 
umwickeln.

Vermeiden Sie freiliegende 
Rohrleitungen, um 
Schwitzen zu verhindern

Ziehen Sie den Bereich fest, in 
dem Rohrleitungsisoliermaterial 
und Verbindungsisoliermaterial 
(7) überlappen.

Schelle (4) (Zubehör)

Ziehen Sie den Bereich fest, in 
dem Rohrleitungsisoliermaterial 
und Verbindungsisoliermaterial 
(6) überlappen.

Rohrleitungsisolier-
material (vor Ort 
bereitzustellen)

Verbindungsisolier-material (6) (Zubehör)

Rohrleitungsisolier-material (Geräteseite)

Isolierverfahren für die Gasseite der Rohrleitung

Lassen Sie keinen Zwischenraum

Dichtmaterial 
(klein) (9) 
(Zubehör)

Bördelmutter-verbindung

Bringen Sie die 
Naht nach oben

Von der Wurzel der 
Einheit bis zum Teil der 
Bördelmutterverbindung 
mit Dichtungsmaterial 
umwickeln.

Vermeiden Sie freiliegende 
Rohrleitungen, um 
Schwitzen zu verhindern
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• Isolieren Sie bei der Ausführung von aufwärtsführenden 

und nach rechts gerichteten Rohrleitungen den 

Anschluss der Gasseite mit dem beiliegenden L-förmigen 

Rohrstück. (Siehe Abb. 23)

Biegen Sie außerdem die Rohrleitung der Flüssig-

keitsseite mithilfe eines Rohrbiegegeräts mit einem 

Radius von 40 mm oder weniger.

Wenn das beiliegende L-förmige Rohrstück nicht verwen-

det wird oder das Rohr mit einem Rohrbiegegerät gebo-

gen wird, dessen Radius mehr als 40 mm beträgt, kann es 

zu Überlagerungen mit anderen Leitungen oder mit dem 

Ablaufschlauch kommen. 

(Achten Sie darauf, dass die Abdeckung für die Leitungs-

durchführung fest am Gehäuse aufliegt, um zu ver-

hindern, dass kleine Tiere und Insekten in das Innengerät 

gelangen. Dichten Sie den Zwischenraum zwischen 

Rohrleitung und Öffnung mit Kitt und Isoliermaterial ab 

(vom Kunden bereitzustellen).)

• Lassen Sie vor dem Hartlöten der Kältemittelleitungen 

Stickstoff durch die Kältemittelleitungen strömen und 

ersetzen Sie Luft durch Stickstoff (HINWEIS 1). 

(Siehe Abb. 24) Führen Sie anschließend das Hartlöten 

aus (HINWEIS 2).

Stellen Sie nach dem Abschluss sämtlicher Hartlötarbe-

iten die Bördelverbindung mit dem Innengerät her. 

(Siehe Abb. 21)

HINWEIS

1. Der richtige Druck für den Stickstoffdurchfluss in den 

Rohrleitungen beträgt etwa 0,02 MPa. Dieser Druck fühlt 

sich wie ein Lufthauch an und kann mithilfe eines Druck-

minderventils erreicht werden.

2. Verwenden Sie zum Hartlöten von Kältemittelleitungen kein 

Flussmittel.

Verwenden Sie für das Hartlöten einen Phosphor-Kupfer-

Schweißzusatz (BCuP-2: JIS Z 3264/B-Cu93P-710/795: 

ISO 3677)das kein Flussmittel benötigt.

(Wenn chloriertes Hartlötflussmittel verwendet wird, führt 

dies zur Korrosion der Rohrleitungen. Wenn außerdem 

Fluor enthalten ist, wird die Qualität des Kältemittelöls hier-

durch gemindert und der Kältemittelkreislauf stark beein-

trächtigt.)

3. Bei der Durchführung der Dichtheitsprüfung der Kältemittel-

leitungen des Innengeräts nach abgeschlossener Installa-

tion des Innengeräts entnehmen Sie den richtigen 

Prüfdruck der Installationsanleitung des angeschlossenen 

Außengeräts.

Beachten Sie auch die Installationsanleitung des 

Außengeräts oder die technischen Dokumente bezüglich 

der Kältemittelleitungen.

4. Falls es zu einem Kältemittelmangel kommt, da z. B. das 

Nachfüllen von Kältemittel vergessen wurde, hat dies eine 

Fehlfunktion wie etwa den Ausfall der Kühl- oder Heizfunk-

tion zur Folge.

Beachten Sie die Installationsanleitung des Außengeräts 

oder die technischen Dokumente bezüglich der Kältemittel-

leitungen.

ACHTUNG

Verwenden Sie zum Hartlöten von Rohrleitungen keine 

Antioxidationsmittel.

Dies kann zu Funktionsstörungen von Komponenten und zur 

Verstopfung der Rohrleitungen aufgrund von Rückständen 

führen.

7. ABLAUFLEITUNGSARBEITEN
(1) Führen Sie die Ablaufleitungen aus.

Die Ablaufleitungen müssen so ausgeführt werden, dass 

der Ablauf sichergestellt werden kann.

• Die Ablaufleitungen können aus 3 Richtungen verbunden 

werden. (Siehe Abb. 25, 26 und 27) 

Abb. 23

Isolierungsverfahren für L-förmige Rohrstücke der 
aufwärtsführenden und nach rechts gerichteten Leitungen

Rohrleitungsisoliermaterial 
(vor Ort bereitzustellen)

Verbindungsisolier-
material (6) (Zubehör)

Schelle (4) (Zubehör)

Bördelmutter-
verbindung

L-förmiges 
Rohrstück (13)

Isolieren Sie die Rohrleitung auf die 
gleiche Weise wie in Abb. 22 gezeigt 
und verwenden Sie das beiliegende 
Verbindungsisoliermaterial (6).

Setzen Sie Rohrleitungen 
nicht der Umgebungsluft aus, 
um Schwitzen zu verhindern.

Ziehen Sie den Bereich fest, in dem Rohrleitungsisoliermaterial 
und Verbindungsisoliermaterial (6) überlappen.

(Isolieren Sie z. B. die Rohrleitung für aufwärts- und 
nach rechts gerichtete Leitungen auf die gleiche Weise.)

Druckminderventil

Stickstoff

Umwicklung

Absperrventil

Hartlötstelle

Stickstoff

Kühlleitung Abb. 24

Dichtmaterial (groß) (8) 
(Zubehör)

Rohrknie (10) (Zubehör)

Metallschelle (2) 
(Zubehör)

Kürzere Seite
Abb. 25
(Aufsteigende Rohrleitung)
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• Wählen Sie einen Rohrdurchmesser, der dem 

Durchmesser der Verbindungsrohrleitung entspricht oder 

größer ist (außer Steigleitung) (Rohrleitungen aus Poly-

vinylchlorid, Nenndurchmesser 20 mm, Außen-

durchmesser 26 mm).

• Installieren Sie die Rohrleitungen so kurz wie möglich 

und mit einer Abwärtsneigung von mindestens 1/100 und 

ohne Stellen, an denen sich Luft aufstauen kann. 

(Siehe Abb. 28)

(Dies kann zu anormalen Geräuschen wie etwa Blubbern 

führen) 

Wenn sich Abfluss in den Ablaufleitungen staut, können 

die Leitungen verstopft sein.

• Installieren Sie Stützen im Abstand von 1 bis 1,5 m, damit 

sich die Rohrleitungen nicht verbiegen. (Siehe Abb. 29)

Verwenden Sie unbedingt den beigefügten Ablaufschlauch 

(1) (für nach rechts gerichtete Rohrleitungen), das 

Rohrknie (10) (für aufwärts- und rückwärtsführende 

Rohrleitungen) und die Metallschelle (2).

Die Verwendung eines gebrauchten Ablaufschlauchs 

oder Rohrknies oder einer gebrauchten Schelle kann zu 

Wasserlecks führen.

• Isolieren Sie die Rohrleitungen, die durch Innenräume 

verlegt werden.

ACHTUNG

• Um zu verhindern, dass der angebrachte Ablaufschlauch 

(1) übermäßigen Kräften ausgesetzt wird, diesen nicht 

knicken und nicht biegen.

(Dies kann zu Wasseraustritt führen.)

• Schließen Sie die Ablaufleitung nicht direkt an Abwasser-

rohre an, die Ammoniakgeruch absondern.

Das Ammoniak in den Abwasserrohren kann die Ablau-

fleitungen passieren und Korrosion im Wärmetauscher 

des Innengeräts hervorrufen.

< Vorsichtsmaßnahmen beim Ausführen aufwärtsfüh-

render Ablaufleitungen >

• Die maximale Höhe einer steigenden Ablaufleitung 

beträgt 600 mm.

• Installieren Sie die Ablaufsteigleitung senkrecht. 

(Siehe Abb. 29)

Abb. 26
(Rückwärts gerichtete Rohrleitung)

Metallschelle (2) 
(Zubehör)

Längere Seite

Dichtmaterial (groß) (8) 
(Zubehör)

Rohrknie (10) 
(Zubehör)

Abb. 27
(Nach rechts gerichtete Rohrleitung)

Metallschelle (2) 
(Zubehör)

Ablaufschlauch (1) 
(Zubehör)

Dichtmaterial (groß) (8) 
(Zubehör)

Abb. 28

Abwärtsneigung von mindestens 1/100

Nicht zulässig

OK

Abb. 29
(Vorsicht bei aufsteigenden Ablaufleitungen)

VP20
VP20

60
0m

m

Abstand 1 ~ 1,5 m
Deckenplatte

Stütze

Ablaufschlauch (1) 
(für den Anschluss an VP20) 
(Zubehör)

Ablaufleitung
(Zubehör)

Steigleitung

Rohrknie (10) (Zubehör)

Metallschelle (2) (Zubehör)

Ablaufleitung

OK

Nicht zulässig

Rohrknie

Steigleitung
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Wenn die Ablaufsteigleitung geneigt installiert wird, 

kann dies eine Funktionsstörung des Schwimmerschal-

ters bewirken und ein Wasserleck verursachen.

• Verwenden Sie unbedingt den Ablaufschlauch (1), das 

Rohrknie (10) und das Dichtmaterial (groß) (8), die dem 

Gerät als Zubehör beiliegen.

1. Um eine Beschädigung des Rohrknies durch die 

Metallschelle (2) bei aufwärts- und rückwärtsführen-

den Rohrleitungen zu verhindern, wickeln Sie das 

Vinylband 2- bis 3-mal so um das Rohrknie, dass das 

Band mehr als die Breite der Metallschelle (2) 

abdeckt. Lassen Sie dabei 10 - 15 mm von der Spitze 

des Rohrknies (10) frei wie in Abb. 30 dargestellt. 

2. Schieben Sie den Ablaufschlauch (1) und das 

Rohrknie (10) in die Muffe der Ablaufleitung. Ziehen 

Sie die Metallschelle (2) innerhalb des umwickelten 

Bereichs der eingesteckten Schlauchspitze mit einem 

Anzugsmoment von 1,35±0,15 N·m (135±15 N·cm) 

an.

(Siehe Abb. 25, 26, 27, und 31)

• Das Anzugsmoment für das Festziehen der Metallschelle 

(2) darf den angegebenen Wert nicht überschreiten.

Muffe, Ablaufschlauch (1), Rohrknie (10) oder 

Metallschelle (2) könnten beschädigt werden.

Befestigen Sie die Metallschelle (2) so, dass der festgezo-

gene Teil innerhalb des in Abb. 32 dargestellten Bereichs 

liegt.

3. Wickeln Sie das Vinylband um das Ende der 

Metallschelle (2), damit das im nächsten Arbeitss-

chritt verwendete Dichtmaterial (groß) (8) nicht durch 

das Schellenende beschädigt wird, oder biegen Sie 

die Spitze der Metallschelle (2) wie gezeigt nach 

innen. (Siehe Abb. 32)

4. Isolieren Sie die Metallschelle (2), den Ablauf-

schlauch (1) und das Rohrknie (10) mit dem beilieg-

enden Dichtmaterial (groß) (8). 

(Siehe Abb. 25, 26, 27, und 33)

(Die Metallschelle (2) könnte schwitzen und Konden-

swasser könnte abtropfen.) 

Abb. 30

Für aufsteigende Rohrleitung : kürzere Seite
Für rückwärts gerichtete Rohrleitung : längere Seite

10~15mm

Rohrknie (10) (Zubehör)

Vinylband

Einen Bereich umwickeln, dessen Breite (ca. 
20 mm) breiter als die Metallschelle (2) ist.

Abb. 31

Umwickelter Bereich

Ablaufschlauch (1) (Zubehör)

So einsetzen, dass kein Zwischenraum bleibt

Metallschelle (2) (Zubehör)

Die Metallschelle (2) so befestigen, dass 
der Schraubenkopf nach unten weist.

Innenaggregat (Ablaufpumpe)

Abb. 32-1
(Abschnitt A - A von Abb. 31)

Festgezogener 
Bereich

< Falls die Spitze gebogen wird >

ca
. 

90
°

Biegen Sie die Spitze, ohne das 
Dichtmaterial (groß) (8) zu zerreißen.

Abb. 32-2
(Abschnitt A - A von Abb. 31)

Festgezogener 
Bereich

< Falls Vinylband angeklebt wird >

Vinylband

ca
. 

90
°

Kleben Sie das Vinylband 
an, ohne das Dichtmaterial 
(groß) (8) zu zerreißen.

Abb. 33

Ablaufschlauch (1) 
(Zubehör)

Metallschelle (2) 
(Zubehör)

Dichtmaterial (8) 
(Zubehör)

Das Dichtmaterial so 
wickeln, dass über dem 
Schellenende eine 
doppelte Lage liegt.

Beginnen Sie mit 
dem Umwickeln 
an der Stelle, an 
der die Schelle 
festgezogen ist.
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(2) Überprüfen Sie nach dem Abschluss der Rohrverle-

gung, ob der Abfluss einwandfrei funktioniert.

[Nach dem Abschluss der elektrischen Verkabelung]

• Gießen Sie langsam 1 Liter Wasser aus dem Luftauslass 

 in die Auffangwanne (Abb. 34). Vermeiden Sie dabei 

Spritzwasser auf elektrischen Komponenten wie der 

Drainagepumpe und überprüfen Sie den ordnungs-

gemäßen Abfluss, indem Sie das Innengerät im Kühlmo-

dus gemäß den Angaben unter “10. EINSTELLUNG 

VOR ORT UND TESTBETRIEB” betreiben.

Wenn der Luftauslass  geschlossen ist, gießen Sie 

Wasser aus dem Luftauslass . 

[Wenn die elektrische Verkabelung nicht abgeschlos-

sen ist]

• Die elektrische Verkabelung (einschließlich Erdung) 

muss von einem qualifizierten Elektriker ausgeführt 

werden.

• Wenn kein qualifiziertes Personal zugegen ist, über-

prüfen Sie die elektrische Verkabelung nach dem 

Abschluss der Arbeiten an den elektrischen Leitungen 

gemäß der unter [Nach dem Abschluss der elek-

trischen Verkabelung] angegebenen Methode.

1. Öffnen Sie den Schaltkastendeckel und schließen Sie 

die einphasige Spannungsquelle mit an den 

Anschluss (L, N) an der Klemmenleiste (X2M) an. 

Verbinden Sie die Erdungsdrähte mit der Erdungskl-

emme. 

(Siehe Abb. 35)

2. Stellen Sie sicher, dass der Schaltkastendeckel 

geschlossen ist, bevor Sie die Stromversorgung ein-

schalten.

3. Gießen Sie langsam 1 Liter Wasser aus dem Luftaus-

lass  in die Auffangwanne (Abb. 34). Achten Sie 

dabei darauf, dass kein Wasser auf elektrische Kom-

ponenten wie etwa die Drainagepumpe spritzt.

Wenn der Luftauslass  geschlossen ist, gießen 

Sie Wasser aus dem Luftauslass .

4. Wenn die Stromversorgung eingeschaltet wird, geht 

die Drainagepumpe in Betrieb. Überprüfen Sie die 

Entwässerung.

(Die Drainagepumpe stoppt automatisch nach 10 Minuten.)

5. Schalten Sie die Stromversorgung nach dem Über-

prüfen der Entwässerung aus und entfernen Sie die 

Stromversorgungsleitungen.

6. Bringen Sie den Schaltkastendeckel wie zuvor an.

8. ELEKTROINSTALLATIONSARBEITEN

8-1 ALLGEMEINE HINWEISE

• Stellen Sie sicher, dass sämtliche Arbeiten an der Elektrik 

durch qualifiziertes Fachpersonal in Übereinstimmung mit 

den geltenden gesetzlichen Bestimmungen und dieser 

Installationsanleitung durchgeführt werden und dabei ein 

getrennter zugehöriger Stromkreis verwendet wird.

Eine unzureichende Kapazität des Stromversorgungskreises 

oder eine fehlerhafte elektrische Anlage kann zu Strom-

schlägen oder einem Brand führen.

• Installieren Sie unbedingt einen Fehlerstromschutzschalter.

Wird dies unterlassen, kann es zu einem elektrischen Schlag 

und einem Brand kommen.

• Schalten Sie die Stromversorgung (Zweigschalter, Über-

stromschutzschalter der Zweigleitung) nicht ein, bevor säm-

tliche Arbeiten abgeschlossen sind.

• Mehrere Inneneinheiten sind an ein Außengerät angeschlos-

sen. Geben Sie den einzelnen Inneneinheiten die Bezeich-

nung A-Einheit, B-Einheit ….. und dergleichen. Wenn diese 

Innengeräte mit dem Außengerät und der BS-Einheit verka-

belt werden, muss das Innengerät immer mit dem Anschluss 

verbunden werden, der auf der Anschlussleiste mit dem glei-

chen Symbol gekennzeichnet ist. Wenn die Verkabelung und 

die Rohrleitungen an unterschiedliche Innengeräte ange-

schlossen und betrieben werden, führt dies zu Fehlfunktionen.

• Das Klimagerät muss unbedingt geerdet werden. Der 

Erdungswiderstand sollte den geltenden gesetzlichen 

Vorschriften entsprechen.

• Schließen Sie den Erdungsleiter nicht an Gas- oder Wasser-

rohre, Blitzableiter oder Telefon-Erdungskabel an.

• Gasleitung.............Bei Gasaustritt kann es zur Entzünd-

ung oder Explosion kommen.

• Wasserleitung .......Rohre aus Hartvinyl sind keine wirksa-

men Erdungsleiter.

• Blitzableiter oder Telefon-Erdungskabel............................

..................................Das elektrische Potential kann bei einem 

Blitzeinschlag ungewöhnlich ansteigen.

• Angaben zu den Elektroinstallationsarbeiten finden Sie auch 

auf dem “VERDRAHTUNGSPLAN”, der am Schaltkasten-

deckel angebracht ist.

• Halten Sie sich beim Verlegen der elektrischen Leitungen 

zwischen Außengeräten, Innengeräten und Fernbedienun-

gen an die Angaben des Schaltplans.

• Führen Sie die Installation und Verkabelung der Fernbedien-

ung gemäß der “Installationsanleitung” aus, die der Fern-

bedienung beigefügt ist.

• Berühren Sie nicht die Platinen-Baugruppe. Dies kann Fehl-

funktionen verursachen.

3

3
2

Lage der Drainagepumpe 
und des Schwimmerschalters

(Ausgießen von Wasser)
Abb. 34

3
4

2
1

Plastikbehälter zum Ausgießen von Wasser 
(Rohrlänge von 100 mm erforderlich)

Abflussauslass für die Wartung (mit Gummistopfen) 
(Beim Ablassen von Wasser in die Auffangwanne verwenden)

Abb. 35

Erdungsklemme

Anschlussleiste für die 
Stromversorgung (X2M)

Stromversorgung
220 - 240V/220·230V

~
50Hz/60Hz

Anschlussleiste für die 
Stromversorgung (X2M)

L N

3

3
2
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8-2 ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN

MCA: Min. Stromstärke (A) Stromkreis ;
MFA: Max. Stromstärke (A) Sicherung
kW: Nennleistung Gebläsemotor (kW) ;
FLA: Stromstärke (A) Volllast

8-3 SPEZIFIKATIONEN DER VOM KUNDEN BEREIT-

ZUSTELLENDEN SICHERUNGEN UND VERKA-

BELUNG 

Die Längenmaße der Verkabelung für Fernbedienung und 
Übertragung sind wie folgt:
(1) Fernbedienungsverkabelung (Innengerät - Fernbedienung)

.......................................................Max. 500m

(2) Übertragungsdrähte............Gesamtkabellänge 2000 m

• Außengerät - Innengerät ............Max. 1000m

• Außengerät - BS-Einheit ............Max. 1000m

• BS-Einheit - Innengerät ..............Max. 1000m

• Innengerät - Innengerät..............Max. 1000m

HINWEIS

1. Darstellung gilt nur für den Fall von geschützten Rohrleitun-

gen. Wenn kein Schutz vorhanden ist, verwenden Sie 

H07RN-F.

2. Ummantelte Vinylschnur oder Kabel (Isolierte Dicke: mind. 

1 mm)

8-4 VERKABELUNGSMETHODE 

(Siehe Abb. 38)

VORSICHTSMASSNAHME BEI DER VERDRAHTUNG

• Die Innengeräte innerhalb desselben Systems können 

über einen Zweigschalter an die Stromversorgung ange-

schlossen werden.

Die Auswahl des Zweigschalters, des Überstrom-

schutzschalters der Zweigleitung und der Kabelgröße 

muss jedoch in Übereinstimmung mit den geltenden 

gesetzlichen Vorschriften erfolgen.

• Verwenden Sie für den Anschluss an die Anschlussleiste 

ringförmige Crimpklemmen mit Isolierhülsen oder isolie-

ren Sie die Verkabelung. (Siehe Abb. 36)

• Schließen Sie die Anschlussösen wie in der Abb. 37 an.

• Führen Sie keine Lötarbeiten durch, wenn Litzendrähte 

verwendet werden. (Andernfalls kann das Lösen der 

Drähte zu unnormaler Wärmestrahlung führen.)

(Unnormale Erwärmung kann auftreten, wenn die Verdrah-

tungen nicht fest angezogen sind.)

• Verwenden Sie die erforderliche Verkabelung, schließen Sie 

sie sicher an und befestigen Sie diese Kabel so, dass keine 

äußere Kraft auf die Anschlüsse einwirken kann.

• Verwenden Sie einen geeigneten Schraubendreher zum 

Anziehen der Anschlussschrauben.

Wenn ein falscher Schraubendreher verwendet wird, kann 

dies zu einer Beschädigung des Schraubenkopfes führen 

und das ordnungsgemäße Anziehen verhindern.

• Wenn ein Anschluss übermäßig fest angezogen wird, 

kann er beschädigt werden.

Siehe die in unten stehender Tabelle angegebenen 

Anzugsmomente der Anschlüsse. 

• Tragen Sie keinen Lötlack auf, wenn Litzen verwendet 

werden.

• Stromversorgungskabel, Erdungsleiter.

Entfernen Sie den Schaltkastendeckel, suchen Sie das zur 

Anschlussleiste für die Stromversorgung passende Symbol 

(X2M) und schließen Sie das Kabel an. Schließen Sie den 

Erdungsleiter ebenfalls an die Stromversorgungs-

Anschlussleiste an (X2M). Führen Sie anschließend die 

Kabel durch die Öffnung der Abdeckung für die Rohrlei-

tungsdurchführung in das Innengerät gemäß Abschnitt 

“6. KÄLTEMITTELLEITUNGSARBEITEN” und klemmen 

Sie die Kabel mit der Schelle (4) fest.

• Fernbedienungskabel, Übertragungskabel.

Schließen Sie an der Anschlussleiste für Fernbedienungs- und 

Übertragungskabel (X1M) die Fernbedienungskabel an [P1 · 

P2] und die Übertragungskabel an [F1 · F2] an. Klemmen Sie 

die Fernbedienungs- und die Übertragungskabel mit der 

Schelle (4) fest.

• Faserstoff (15) ankleben.

Um zu verhindern, dass die Kabel verschoben werden, kle-

ben Sie sie mit einem Stück Faserstoff fest (15).

ACHTUNG

• Niemals die Stromversorgungskabel an der 

Anschlussleiste für Fernbedienungs-/Übertragungskabel 

anschließen (X1M).

Dies kann zur Beschädigung des gesamten Systems führen.

• Schließen Sie die Fernbedienungs-/Übertragungsverka-

belung nicht an der falschen Anschlussleiste an.

Innengeräte Stromversorgung Gebläsemotor

Modell Hz Volt

Span-

nungs-

bereich

MCA MFA kW FLA

FXUQ71AVEB

FXUQ71AVEB9 50

60

220-240

220·230

Max. 264

Min. 198

0,6 16 0,046 0,5

FXUQ100AVEB

FXUQ100AVEB9
1,4 16 0,106 1,1

Modell

Stromversorgungsleitungen
Fernbedienungsleitungen

Übertragungsdrähte

Vom Kun-

den bere-

itgestellte 

Sicherun-

gen

Draht Größe Draht Größe

FXUQ71AVEB

FXUQ71AVEB9

16A
H05VV-U3G

HINWEIS 1)

Die Größe 

und Länge 

der Verkabe-

lungen muss 

die örtlichen 

Bestimmun-

gen erfüllen.

Vinylschnur 

mit Umm-

antelung 

oder Kabel 

(2-adrig)

HINWEIS 2)

0,75 - 

1,25mm
2

FXUQ100AVEB

FXUQ100AVEB9

Isolierhülse

Ringförmige Crimpklemme
Verkabelung

Abb. 36

Anzugsmoment 

(N · m)

Anschlussleiste für die Fernbedienungs- und 
Übertragungskabel

0,88 ± 0,08

Anschluss für die Stromversorgung 1,47 ± 0,14

Erdungsklemme 1,47 ± 0,14

Abb. 37

Verwenden Sie Drähte der gleichen Größe
(wenn die Klimaanlage 
in gleichzeitigem Mehrfach-Betrieb ist)
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Faserstoff (15)

Beginnen Sie mit 
dem Ankleben an 
der Radiusendlinie.

< Verfahren zum Ankleben des Faserstoffes (15) > 

Anschlussleiste für die 
Stromversorgung (X2M)

Abb. 38

Anschlussleiste für die Fernbedienungs- 
und Übertragungskabel (X1M)

Anschlussleiste für die 
Stromversorgung (X2M)

Schelle (4) (Zubehör)

Fernbedienungsleitungen

Übertragungsdrähte

Stromversorgungskabel ·
Erdungsleiter

< Stromversorgungsverkabelung · Erdungsleiter · 
Fernbedienungsverkabelung · Übertragungsverkabelung >

Schelle (4) 
(Zubehör)

Stromversor-
gungskabel ·
Erdungsleiter

Schelle (4) (Zubehör)

< Fernbedienungskabel · 
Übertragungskabel >

Verboten

(Zugabe für Hülsenablösung)

Etwa 7mm

Erdungsklemme

Erdungskabel

(Zugabe für Hülsenablösung)

Stromversorgungs-
leitungen Ummantelter Teil

Erdungskabel

< Stromversorgungskabel · Erdungsleiter >

L N

Nach der Befestigung der 
Verkabelung schneiden Sie 
den überschüssigen Teil ab.

Der mit “       ” 
gekennzeichnete Teil 
der Verkabelung muss 
so verlegt werden, dass 
er nicht gespannt wird.

Verdrehen Sie die 
Verdrahtung nach dem 
Ablösen der Umhüllung.

• Schließen Sie kein Stromversorgungskabel 
an (Hochspannung).

Klemmen Sie die Stromversorgungs- und die 
Erdungskabel sowie die Fernbedienungs- 
und die Übertragungskabel zusammen.

Nach der Befestigung der Verkabelung 
schneiden Sie den überschüssigen Teil ab.

Nach der Befestigung der Verkabelung 
schneiden Sie den überschüssigen Teil ab.

Anschlussleiste für die 
Fernbedienungs- und 
Übertragungskabel (X1M)

Ummantelter Teil der 
Fernbedienungsverkabelung oder 
der Übertragungsverkabelung

Orientierungspunkt 
für das Ankleben des 
Faserstoffes (15)
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CAUTIONACHTUNG BEI REPARATUR DER ABDECKUNG

• Falls die Abdeckung für das Durchführen der Rohrleitung 

abgeschnitten wird und als Öffnung für den Verkabelungs-

durchgang benutzt wird, reparieren Sie die Abdeckung 

nach dem Abschluss der Verkabelungsarbeiten.

• Schneiden Sie das Dichtmaterial (klein) (9) in zwei Teile 

und umwickeln Sie jedes Kabel mit jedem Teil.

• Dichten Sie den Freiraum um die Kabel mit Kitt und Iso-

liermaterial ab (vor Ort bereitzustellen).

(Falls Insekten und kleine Tiere in das Innengerät gelan-

gen, kann es zu einem Kurzschluss im Inneren des 

Schaltkastens kommen.)

• Wenn die Niederspannungskabel (Fernbedienungs- und 

Verbindungskabel) und die Hochspannungskabel (Strom-

versorgungskabel und Erdungsleiter) von der gleichen 

Stelle her in das Gerät gebracht werden, können sie durch 

elektrisches Rauschen (Außenrauschen) beeinflusst 

werden und Fehlfunktionen oder Ausfälle verursachen.

• Halten Sie außerhalb des Innengeräts stets einen 

Abstand von 50 mm zwischen den Niederspannungska-

beln (Fernbedienungs- und Verbindungskabel) und den 

Hochspannungskabeln (Stromversorgungskabel und 

Erdungsleiter) ein.

Wenn beide Verkabelungen zusammen verlegt werden, 

können sie durch elektrisches Rauschen (außen) beein-

trächtigt werden und Fehlfunktionen oder Systemausfälle 

verursachen. 

WARNUNG

• Führen Sie die Verkabelung stets so, dass der Schaltkas-
tendeckel sicher befestigt werden kann.
Wenn der Schaltkastendeckel nicht angebracht ist, kann 
sich die Verkabelung verschieben oder zwischen Kasten 
und Deckel eingeklemmt werden und elektrische Schläge 
oder einen Brand verursachen.

8-5 VERKABELUNGSBEISPIELE

< System Nr. 1: Wenn 1 Fernbedienung für 1 Innengerät ver-

wendet wird >

< System Nr. 2: Bei Ausführung einer Gruppensteuerung 

oder Steuerung mit 2 Fernbedienungen >

Dichtmaterial (klein) (9)

Fernbedienungs-/
Übertragungskabel

Stromversorgungskabel/
Erdungsleiter

Abb. 39

Mit Kitt und Isoliermaterial 
abdichten. 

Innenaggregat
 A

Innenaggregat
 B

Am weitesten 
nachgeschaltetes 
Innengerät

Stromversorgung
220-240V/
220·230V

~
50Hz/60Hz

Außenaggregat

Fernbedienung 
(Option)

Fernbedienung 
(Option)

Fernbedienung 
(Option)Abb. 40

L N

F2

N

IN/D OUT/D
F1 F1

L

F2

NL

P1 P2

P1 P2 F1 F2 T1 T2

L N

P1 P2

P1 P2 F1 F2 T1 T2

P1 P2

P1 P2 F1 F2 T1 T2

Außenaggregat

Innenaggregat
 A

Innenaggregat B

Am weitesten 
nachgeschaltetes 
Innengerät

Für die Verwendung 
mit 2 Fernbedienungen

Abb. 41

FernbedienungFernbedienung 
(Option)

Fernbedienung
(Option)

Im Falle einer 
Gruppensteuerung

Stromversorgung
220-240V/
220·230V

~
50Hz/60Hz

Hinweis) Die Adresse des Innenaggregates 
muss nicht eingestellt werden, 
wenn Gruppensteuerung 
verwendet wird. (Sie wird 
automatisch festgelegt, wenn der 
Strom eingeschaltet wird.)L N

P1P2

NL NL

F2F1 F2F1

NL

IN/D OUT/D

P1P2 F1 F2 T1 T2

P1P2

P1P2 F1 F2 T1 T2

P1P2

P1P2 F1 F2 T1 T2
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< System Nr. 3: Wenn eine BS-Einheit verwendet wird >

HINWEIS

• Die Fernbedienungskabel und die Übertragungskabel haben 

keine Polarität.

WARNUNG

Installieren Sie unbedingt einen Fehlerstromschutzschalter.

Wird dies unterlassen, kann es zu elektrischen Schlägen 

oder einem Brand kommen.

8-6 FÜR DIE STEUERUNG MIT 2 FERNBEDIENUN-

GEN (ZUR STEUERUNG VON 1 INNENGERÄT 

MIT 2 FERNBEDIENUNGEN)

• Für die Steuerung mit 2 Fernbedienungen wird eine Fern-

bedienung als Master und die andere als Slave festgelegt.

< Umstellungsverfahren von Master zu Slave und 

umgekehrt >

Siehe die der Fernbedienung beigelegte Installationsanlei-

tung.

< Verkabelungsmethode >

(1) Entfernen Sie den Schaltkastendeckel wie im Abschnitt 

“8-4 VERKABELUNGSMETHODE” angegeben.

(2) Verlegen Sie zusätzliche Kabel von der Fernbedienung 

2 (Slave) zu den Anschlüssen (P1·P2) für die Fernbedi-

enungsverkabelung an der Anschlussleiste (X1M) im 

Schaltkasten. 

< Achtung >

Bei Verwendung der Gruppensteuerung und der gleichzeiti-

gen Steuerung mit 2 Fernbedienungen verbinden Sie die 

Fernbedienung 2 (Slave) mit dem Innengerät am Ende der 

Überschneidung (mit der größten Nummer). (Siehe Abb. 44) 

8-7 FÜR ZENTRALE STEUERUNG

• Wenn ein zentrales Gerät (wie z. B. eine Zentralsteuerung) 

für die Steuerung verwendet wird, muss die Gruppennum-

mer auf der Fernbedienung eingestellt werden.

Einzelheiten hierzu finden Sie in der Anleitung, die dem 

zentralen Gerät beiliegt.

• Schließen Sie das zentrale Gerät an das Innengerät an, das 

mit der Fernbedienung verbunden ist.

8-8 FÜR DIE FERNBEDIENUNG (ZWANGSAB-

SCHALTUNG ODER EIN/AUS-BETRIEB)

(1) Verkabelungsmethode und Spezifikationen

• Die Fernbedienung ist verfügbar, indem der externe Ein-

gang an die Anschlüsse T1 und T2 an der 

Anschlussleiste für Fernbedienungs- und Übertragungs-

verkabelung angeschlossen wird. 

(2) Betätigung

• Eingang A von ZWANGSABSCHALTUNG und EIN/AUS-

BETRIEB wird wie in der Tabelle unten abgebildet. 

(3) Wählen von ZWANGSABSCHALTUNG oder EIN/AUS-

BETRIEB 

• Für die Auswahl von ZWANGSABSCHALTUNG oder EIN/

AUS-BETRIEB ist die Einstellung über die Fernbedienung 

erforderlich. (Siehe “10. EINSTELLUNG VOR ORT UND 

TESTBETRIEB”)

Außenaggregat BS-Einheit

L N

Innenaggregat A

Fernbedienung 
(Option)

F2F1 F2F1 F2F1 F2F1
IN/D IN/DOUT/D OUT/D

NL

Abb. 42

Stromversorgung
220-240V/
220·230V

~
50Hz/60Hz

P1P2 F1 F2 T1 T2

P1P2

Abb. 43

Keine Polarität

Fernbedienung 2 
(Slave)

Fernbedienung 1 
(Master)

Klemmenblock (X1M) für 
Fernbedienungskabel (P1, P2)

Verkabelungsspezifikationen Ummantelte Vinylschnur oder 2-adriges Kabel

Kabelgröße 0,75-1,25mm
2

Kabellänge Max. 100m

Externer Kontakt 

Spezifikation

Kontakt, der für die Minimallast 

DC 15 V Gleichstrom · 1 mA geeignet 

ist und diese trennen kann

Im Falle der 
ZWANGSA
BSCHAL-
TUNG

ZWANGSABSCHAL-
TUNG durch Eingang A 
von “EIN” (Fernbedien-
ung gesperrt)

Fernbedienung erlaubt 
durch Eingang A von 
“AUS”

Im Falle von 
EIN/AUS-
BETRIEB

Betrieb durch den 
Eingang A von 
“AUS”  “EIN”

Stopp durch den 
Eingang A von 
“EIN”  “AUS”

Abb. 44

Innenaggregat 1 Innenaggregat 2
Innengerät mit 
größter Nummer

Überschneidung 
(Fernbedienung)

Fernbedienung 1 
(Master)

Fernbedienung 2 
(Slave)

FORCED
OFF

Eingang A

F2 T1 T2

ZWANGSABSCHALTUNG
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9. MONTAGE DER ECKABDECKUNG · 

ANSAUGGITTER

Für den Testbetrieb ohne die Eckabdeckung siehe 

zunächst “10. EINSTELLUNG VOR ORT UND TESTBE-

TRIEB”
• Für den Auslass von nach rechts gerichteten und rückwärts-

führenden Rohrleitungen die Eckabdeckung wie in Abb. 45 

dargestellt ausschneiden und entfernen.

(Gehen Sie beim Schneiden vorsichtig vor und befestigen 

Sie das Innengerät, damit die Teile für die Eckabdeckung 

nicht herabfallen können.) 

• Bringen Sie die Eckabdeckung am Innengerät an.

Befestigen Sie die Eckabdeckung anschließend mit den 

beiliegenden Schrauben (14). Drücken Sie dabei so auf die 

Eckabdeckung, dass sich das Ende der Eckabdeckung und 

das Ende des Innengeräts berühren.

(Siehe Abb. 46)

• Nach dem Anbringen des Ansauggitters in umgekehrter Rei-

henfolge als der im Abschnitt “4. VORBEREITUNGEN VOR 

DER INSTALLATION-(3)” beschriebenen (Siehe Abb. 47-

(1)), haken Sie den Riemen (a) ein, um ein Herabfallen des 

Ansauggitters zu verhindern. (Siehe Abb. 47-(2))

• Haken Sie den Riemen (b) ein, um ein Herabfallen des 

Ansauggitters zu verhindern. (Siehe Abb. 47-(3)) 

10. EINSTELLUNG VOR ORT UND TESTBE-

TRIEB

Siehe auch die Installationsanleitung für das 

Außengerät.

ACHTUNG

Überprüfen Sie vor der Einstellung vor Ort die im Abschnitt 2 
“1. Nach Abschluss der Installationsarbeiten zu prüfende 
Punkte” auf Seite 3 aufgeführten Punkte.
• Prüfen Sie, ob alle Arbeiten bezüglich Installation und Lei-

tungsverlegung für das Klimagerät abgeschlossen sind.

• Prüfen Sie, ob der Schaltkastendeckel des Klimageräts 

geschlossen ist.

Abb. 45

Durchführungsstelle 
der Rohrleitung

Durchführungsstelle 
der Rohrleitung

Mit Sägeblatt ausschneiden.

Für den Auslass rückwärts gerichteter Rohrleitungen

Eckabdeckung

Eckabdeckung

Vorsichtig 
vorgehen, um ein 
Herunterfallen zu 
verhindern.

Vorsichtig 
vorgehen, um ein 
Herunterfallen zu 
verhindern.

Für den Auslass nach rechts gerichteter Rohrleitungen

Mit Sägeblatt 
ausschneiden.

Abb. 46

Eckabdeckung

Schraube (14) (Zubehör)

Schraube (14) 
(Zubehör)

Eckabdeckung

Schraube (14) (Zubehör)

Eckabdeckung

Innenaggregat

Schraube (14) (Zubehör)

Eckabdeckung

Das Ende der 
Eckabdeckung 
muss das Ende 
des Innengeräts 
berühren. 
(alle 4 Ecken)

Das Ende der Eckabdeckung 
muss das Ende des Innengeräts 
berühren. (alle 4 Ecken)

Abb. 47

(1)
(2)

(2)

(3)

(3)

Haken Sie den 
Riemen ein

Riemen (b), mit dem 
das Herabfallen des 
Ansauggitters 
verhindert wird

Riemen (a), mit 
dem das 
Herabfallen des 
Ansauggitters 
verhindert wird

(3 Positionen)

(1 Stelle)
Eckabdeckung 
(Rohrleitungsbereich)

Haken Sie den Riemen an der 
nächstgelegenen Stelle ein
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< EINSTELLUNG VOR ORT >

Führen Sie nach dem Einschalten der Stromversorgung 

die Einstellung vor Ort mit der Fernsteuerung entsprech-

end dem Einbauzustand durch.
• Führen Sie die Einstellung an 3 Stellen durch, “Modus-Nr.”, 

“ERSTE CODE-Nr.” und “ZWEITE CODE-Nr.”.

Die in der Tabelle mit “  ” Einstellungen liegen bei der 

Auslieferung ab Werk vor.

• Das Einstellungs- und Bedienverfahren ist in der Installation-

sanleitung der Fernbedienung erläutert.

(Hinweis) Auch wenn die Einstellung von “Modus-Nr.” als 

Gruppe ausgeführt wird, führen Sie die Einstellung 

mit der in Klammern ( ) angegebenen Modus-

Nummer aus, wenn Sie die Einstellung für jedes 

Innengerät individuell vornehmen oder nach der 

Einstellung bestätigen möchten. 

• Für die Umschaltung ders Eingangs bei der Fernbedienung 

auf ZWANGSMÄSSIGES AUS oder EIN/AUS-BETRIEB.

[1] Gehen Sie mit der Fernbedienung in den Modus bausei-

tige Einstellung.

[2] Wählen Sie Modus Nr. “12”.

[3] Stellen Sie die ERSTEN CODE-Nr. auf “1” ein.

[4-1] Stellen Sie für ZWANGSMÄSSIGES AUS die ZWEITE 

CODE Nr. auf “01” ein.

[4-2] Stellen Sie für Ein/AUS-BETRIEB die ZWEITE CODE 

Nr. auf “02” ein.

(Die Einstellung befindet sich bei Auslieferung auf 

ZWANGSMÄSSIGES AUS.)

• Bitten Sie den Kunden, die der Fernbedienung beigefügten 

Anweisungen zusammen mit der Betriebsanleitung aufzube-

wahren.

• Führen Sie keine anderen als die in der Tabelle aufgeführten 

Einstellungen durch.

10-1 EINSTELLUNG DER DECKENHÖHE

• Stellen Sie die ZWEITE CODE-Nr. gemäß der Deckenhöhe 

ein wie in Tabelle 3 gezeigt.

Tabelle 3

10-2 EINSTELLUNG, WENN OPTIONALES ZUBEHÖR 

ANGEBRACHT IST

• Beachten Sie für die Einstellung mit angebrachtem option-

alen Zubehör die Installationsanleitung des optionalen Zube-

hörs.

10-3 BEI DER VERWENDUNG DER KABELLOSEN 

FERNBEDIENUNG

• Wenn eine kabellose Fernbedienung verwendet wird, muss 

die Adresse der kabellosen Fernbedienung eingestellt 

werden.

Siehe die Installationsanleitung der kabellosen Fernbedien-

ung.

10-4 EINSTELLUNG DES LUFTDURCHSATZES BEI 

AUSGESCHALTETEM THERMOSTAT

• Stellen Sie die Gebläsestärke gemäß den Anforderungen 

der Einsatzumgebung und nach Beratung mit dem Kunden 

ein.

• Wenn die Gebläsestärke eingestellt ist, erklären Sie dem 

Kunden die Einstellung der Gebläsestärke.

Tabelle 4

10-5 EINSTELLEN DES FILTERZEICHENS

• Eine Meldung über den Zeitpunkt zur Reinigung des Luftfil-

ters wird auf der Fernbedienung angezeigt.

• Stellen Sie die in Tabelle 5 dargestellte ZWEITE CODE-Nr. 

gemäß der Staub- oder Schmutzmenge des Innenraums ein.

• Auch wenn das Innengerät mit einem Filter mit langer 

Lebensdauer ausgestattet ist, muss der Filter regelmäßig 

gereinigt werden, um ein Verstopfen des Filters zu verhin-

dern. Bitte erklären Sie die eingestellte Zeit auch dem Kun-

den.

• Das Intervall für die regelmäßige Reinigung des Filters kann 

sich abhängig von den Umgebungsbedingungen verkürzen.

Tabelle 5

* Verwenden Sie die Einstellung “Keine Anzeige“, wenn der 

Reinigungshinweis nicht erforderlich ist, z. B. wenn gerade 

die regelmäßige Reinigung durchgeführt wird.

10-6 EINSTELLEN DER LUFTABGABERICHTUNG

• Stellen Sie bei einer Änderung der Luftabgabeeinstellung (2-

Wege- oder 3-Wege-Abgabe) die ZWEITE CODE-Nr. ein wie 

in Tabelle 6 dargestellt.

Tabelle 6

Einstellung

Deckenhöhe (m)
Modus-

Nr.

ERSTE 

CODE-

Nr.

ZWEITE 

CODE-

Nr.
FXUQ71AVEB

FXUQ71AVEB9

FXUQ100AVEB

FXUQ100AVEB9

Normal
2,7 oder 

weniger

3,2 oder 

weniger
13 (23) 0

01

Hohe Decke 1 2,7 - 3,0 3,2 - 3,6 02

Hohe Decke 2 3,0 - 3,5 3,6 - 4,0 03

Einstellung Modus-Nr.
ERSTE 

CODE-Nr.

ZWEITE 

CODE-Nr.

Gebläsestufe bei 

Kühlthermostat 

AUS

LL (Sehr 

niedrig)
12 (22) 6

01

Einstel-

lung
02

Gebläsestufe bei 

Heizthermostat 

AUS

LL (Sehr 

niedrig)
12 (22) 3

01

Einstel-

lung
02

Verschmutzung

Filterbetriebs-

stunden

(Langzeittyp)

Modus-

Nr.

ERSTE 

CODE-Nr.

ZWEITE 

CODE-Nr.

Normal Ca. 2500 Std.

10 (20)

0

01

Stärker ver-

schmutzt
Ca. 1250 Std. 02

Mit Anzeige
3

01

Keine Anzeige* 02

Einstellung Modus-Nr.
ERSTE CODE-

Nr.

ZWEITE 

CODE-Nr.

4-Wege-

Luftabgabe

13 (23) 1

01

3-Wege-

Luftabgabe
02

2-Wege-

Luftabgabe
03
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< TESTBETRIEB >

• Führen Sie nach der Reinigung der Innenseite des Innenge-

räts und des Ansauggitters einen Testbetrieb gemäß der 

dem Außengerät beiliegenden Installationsanleitung durch.

• Wenn die Betriebslampe der Fernbedienung blinkt, weist 

dies auf eine Funktionsstörung hin.

Überprüfen Sie die Fehlercodes auf der Fernbedienung.

Die zu den jeweiligen Fehlercodes gehörenden Funktions-

störungen sind in der Betriebsanleitung des Außengeräts 

detailliert beschrieben.

Insbesondere wenn es sich um eine der in Tabelle 7 darge-

stellten Anzeigen handelt, kann ein Fehler in der elektrischen 

Verkabelung vorliegen oder die Stromversorgung kann 

unterbrochen sein. Überprüfen Sie daher erneut die Verka-

belung.

Tabelle 7

ACHTUNG

Überprüfen Sie nach beendetem Testlauf die im Abschnitt 

“2. Bei der Lieferung zu prüfende Punkte” auf Seite 3 

aufgeführten Punkte.

Falls nach Abschluss des Testbetriebs die Innenausbauar-

beiten noch nicht abgeschlossen sind, bitten Sie den Kun-

den, das Gerät erst zu betreiben, wenn die 

Innenausbauarbeiten abgeschlossen sind, um so die 

Anlage zu schützen.

Wenn die Anlage dennoch betrieben wird, kann das Innere 

der Innengeräte durch Absonderungen der beim Inne-

nausbau verwendeten Beschichtungen und Klebstoffen 

verunreinigt werden, was zu Spritzwasser und Undichtig-

keiten führen kann.

Hinweis für den Bediener, der den Testbetrieb durchführt

Vergewissern Sie sich nach dem Abschluss des Testbe-

triebs, dass Schaltkastendeckel, Luftfilter und Ansaugab-

deckung angebracht sind, bevor die Anlage an den 

Kunden übergeben wird.

Informieren Sie den Kunden außerdem über den Zustand 

der Stromversorgung (Stromversorgung EIN/AUS).

11. VERDRAHTUNGSPLAN
(Siehe Abb. 48)

Anzeige an der 

Fernbedienung
Details

Obwohl keine zen-

trale Steuerung 

ausgeführt wird, 

leuchtet die Lampe 

“ ” auf. 

• Die Anschlüsse (T1 · T2) für die 

ZWANGSABSCHALTUNG an der 

Innengerät-Anschlussleiste für Übertra-

gungskabel sind kurzgeschlossen.

“U4“ leuchtet auf

“UH“ leuchtet auf

• Das Außengerät ist nicht an die Stromver-

sorgung angeschlossen. 

• Das Außengerät wurde nicht an die 

Stromversorgung angeschlossen.

• Die Übertragungskabel und die Fernbe-

dienungskabel · ZWANGSABSCHAL-

TUNGS-Kabel sind falsch angeschlossen.

• Die Übertragungsverkabelung ist abge-

trennt. 

Keine Anzeige

• Das Innengerät ist nicht an die Stromver-

sorgung angeschlossen. 

• Das Innengerät wurde nicht an die Strom-

versorgung angeschlossen.

• Die Fernbedienungskabel und die Über-

tragungskabel · ZWANGSABSCHAL-

TUNGS-Kabel sind falsch angeschlossen.

• Die Fernbedienungsverkabelung ist abge-

trennt.

1 SCHALTKASTEN 2 (HINWEIS 5)

3 INNENAGGREGAT 4

FUNKFERNBEDIENUNG 

(EMPFANGS-/ANZEI-

GEEINHEIT)

(OPTIONALES ZUBE-

HÖR)

5
EINGABE VON AUSSEN 

(HINWEIS 6)
6

ÜBERTRAGUNGSLEI-

TUNG ZUR (HINWEIS 2)

ZENTRALEN FERN-

BEDIENUNG

7

VERDRAHTETE FERN-

BEDIENUNG

(OPTIONALES ZUBE-

HÖR) (HINWEIS 3)
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